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Salleſches Tageblakt
Abonnement 50 Pfg dro Monat frei in s Hans

Hurch die Poſt unter Nr 2859 Mk 1,80 pro Quart exel Beſtellgeld
JnſertionsPreis pro 5geſp Petitzeile 20 Pf auswärtige An
eigen 80 Pf Reklamen 75 Pf Bei Wiederholungen Rabatt

Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachritſtraße

Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen

Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr
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Die heutige Nummer umfaßt I2 Seiten

r v ÖväAbonnements Einladung
Zum bevorſtehenden Ouartalswechſel empfehlen wir ein Abonnement

auf den General Anzeiger für Halle und den Saalkreis amt
liches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a mit ſeinen beiden
wöchentlichen Gratisbeilagen Halleſche Familien Blätter und
Bauernfreund Der General Anzeiger für Halle und den

Saalkreis erſcheint täglich Nachmittags außer Sonntags und koſtet

monatlich nur so Pfennige
frei ins haus

Die Tendenz des General Anzeiger iſt abſolut unparteiiſch
Durch populär geſchriebene Leitartikel orientiert der GeneralAnzeiger
ſeine Leſer über alle wichtigen politiſchen Vor komm niſſe und Tages
fragen und giebt in einer Fülle kurzgefaßter Nachrichten eine überſicht
liche Anſchauung der allgemeinen politiſchen Cage Ein umfang
reicher Depeſchendienſt und gute Jnformationen ermöglichen es
die Leſer des General Anzeiger aufs Schnellſte über alle Er
eigniſſe von allgemeinem Intereſſe auf dem Laufenden zu erhalten
Große Sorgfalt verwendet der Heneral Anzeiger auf die
Berichterſtattung über alle Vorgänge in Halle und Umgebung
und iſt der GeneralAnzeiger zweifellos das beſtunterrichtetſte
Blatt in allen communalen Angelegenheiten der Stadt Halle Jn aus
führlichſter Weiſe berichtet der GeneralAnzeiger ferner über Theater
und Muſik Gerichtsverhandlungen Vereinsangelegenheiten und alle
ſonſtigen bemerkenswerthen Ereigniſſe Der Heneral Anzeiger iſt
zugleich amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu
Halle a und erſcheinen ſämmtliche Bekanntmachungen
des Magiſtrats offiziell nur in dem General Anzeiger
für Halle und den Saalkreis eFür das Feuilleton hat der Heneral Anzeiger für das nächſte
Quartal wiederum zwei intereſſante packende Arbeiten erworben Es
gelangen zum Abdruck

2 9m Nebel
Roman von A C Stürckow

ſowie der Senſations Roman

a Insichtbare Fäden
Von Reinhold GOrtmann

De Alluſtrationen über akturelle Ereigniſſe werden auch
wie bisher im General Anzriger erſcheinen T

Von allen in Halle erſcheinenden Feitungen hat der General
Anzeiger nicht nur die größte Abonnentenzahl ſondern auch die
größte Platz Auflage und iſt für Jnſerenten ſomit der

General Anzeiger an Insertionsorgan
allerersten Ranges

Beſtellungen auf den General Anzeiger werden von der
Haupt Erxpedition gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße ſowie von
ſämmtlichen Filialen und Trägerinnen jederzeit entgegen genommen
Auch ſämmtliche Poſtanſtalten des deutſchen Reiches ſowie
alle Landbriefträger nehmen Beſtellungen auf den General
Anzeiger Vr 2859 des Poſt Feitungskatalogs zum Preiſe von
k 1,80 pro Quartal excl Beſtellgeld entgegen
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13 Jabrgang
Wöchenkliche Gratisbeilagen Halleſche Kamilien Glälter und Her Katternfreund

v vvvve 4 2Die Zarentage in Fraukreich
Halle 20 September

Das ruſſiſche Kaiſerpaar iſt Mittwoch Abend auf Schloß Compiègne
eingetroffen und geſtern ſrüh nach Reims abgefahren Um 9 e Uhr
traf der Zug mit den Majeſtäten und dem Präſidenten Loubet auf der
bei Reims anläßlich des Beſuches des ruſſiſchen Kaiſerpaares erbauten
Halteſtelle Fresnois ein Der Präſident geleitete die Kaiſerin nach
dem Ehrenpavillon wo ſie mit einer Ehrendame den Wagen beſtieg
während der Kaiſer der die Uniform der ruſſiſchen Gardereiter angelegt
hatte mit dem Präſidenten Loubet in einem zweiten Wagen folgte Die
Fahrt ging nach dem Fort Vitryles Reims zur Beſichtigung der Schluß
übungen der großen Manöver Viele Einwohner der Stadt Reims be
gaben ſich früh auf die Straße nach Vitry les Reims um die kaiſerlichen
Gäſte in der Nähe zu ſehen was in der Stadt unmöglich iſt da die
meiſten Plätze und Straßen für das Publikum geſperrt ſind Auf der
Fahrt nach Reims wurden der Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland von
General Brugère und ſeinem Stabe begrüßt Der Kaiſer richtete einige
huldvolle Worte an den General verließ den Wagen beſtieg ein bereit
gehaltenes Pferd und ritt in ſcharfem Galopp in der Richtung auf die
Vorpoſten während der Kriegsminiſter André Präſident Loubet und die
begleitenden Offiziere ihm folgten Bei den Truppen angelangt ritt der
Kaiſer von einem Regiment zum andern wobei er ſeine Anerkennung

über die gute Haltung ausdrückte Das auf dem Manöverfeld anweſende
Publikum brachte lebhafte Hochrufe auf den Kaiſer und die Republik aus

Kaiſer Nikolaus kehrte bei Fresnois zu dem Wagen zurück in dem die
Kaiſerin und Präſident Loubet ſaßen Alle drei hegaben ſich ſodann nach
dem Fort wo ſie den Manövern von der höchſten Schanzerhebung aus
bis zum Schluſſe beiwohnten Jm Fort war ein großes Zelt errichtet
das mit den ruſſiſchen und franzöſiſchen Farben geſchmückt war Der
Schluß des Kampfes gewährte ein prächtiges Bild Das Geſchützfeuer
erreichte ſeinen Höhepunkt die Trompeten ſchmetterten und die Trommeln

raſſelten die Jnfanterie erſtürmte mit dem Bajonet die Geſchütze die
Kavallerie jagte heran Säbel Küraſſe und Helme blitzzen in der Sonne
Jetzt wurde dem Angriff Halt geboten und die Truppen zogen nach
Reims ab Der Kaiſer ſtieg wieder zu Pferde die Kaiſerin Präſident
Loubet und das Gefolge begaben ſich zu Wagen nach Berru Um 1 Uhr
Nachmittags traf der Wagen in Vitry les Reims wieder ein

Bei dem Frühſtück das Präſident Lonbet den Majeſtäten anbot
nahm die Kaiſerin den Ehrenplatz ein zu ihrer Rechten ſaßen der Kaiſer
und der Miniſter Delcaſſé zur Linken Präſident Loubet und Graf Lambs
dorff der Miniſterpräſident Waldeck Rouſſeau ſaß ihr gegenüber Für
das Gefolge war in einem Nebenzimmer gedeckt Bei dieſem Frühſtück
im Fort brachte Präſident Loubet folgenden Trinkſpruch aus Jch bin
glücklich Ew Majeſtät zu grüßen und die Dankbezeugungen der franzö
ſiſchen Armee zu übermitteln die Ew Majeſtät für das ihr ſoeben
bezeugte Jntereſſe dankbar iſt Alle eines Herzens ſind Frankreich und
die Vertretung von Frankreich bemüht die Armee mit Allem zu verſehen

was ihre Stärke auf den höchſten Punkt bringen kann Die Armee
ihrerſeits legt ihre ganze Seele darein jeden Moment dem Rufe Frank
reichs folgen zu können Die Anweſenheit Ew Majeſtät bei den
Manövern bildet für ſie zugleich eine ſehr hohe Belohnung und die
ſtärkſte Ermuthigung Die Führer wiſſen und die Truppen empfinden
es ich mache mich mit Freuden zu ihrem Dolmetſcher indem ich mein

Anzeiger
für Halle und den Saalkreis

Amtliches Verordunngsblatt des Magifſtrats zu Halle a S

Auflage 33 000

Kalkeſche Neueſte Rachrichken
Für die Redaktion verantwortlich

Wilhelm Teske Politik Theater Feuilleton 2e
Theodor Bach Lokales Handel und Volkswirthſchaft

Alfred Gentzſch Inſeratentbeil
ſämmtlich in Halle a S

Redaktion Er Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritſtraße Treppe B
Svprechſtunde 5 Uhr Nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Glas zu Ehren Ew Majeſtät und der Kaiſerin erhebe und es auf den
Ruhm der ruſſiſchen Armee leere die wie Ew Majeſtät in Chälons
ſagten mit der unſrigen durch ein tiefes Gefühl der Waffen
brüderſchaft verbunden iſt Hierauf ſpielte die Muſik die ruſſiſche
Hymne Der Kaiſer von Rußland antwortete Die Manöver denen
wir ſoeben beigewohnt haben geſtatteten mir perſönlich den Grad der
Vollkommenheit der glänzenden franzöſiſchen Armee zu würdigen
die mir das Herz erfreut als Gegenſtand des gerechten Stolzes für das
befreundete Frankreich Jch trinke auf die große franzöſiſche Armee auf
ihren Ruhm und ihre Wohlfahrt Jch betrachte ſie gern als eine mächtige
Stütze der Grundſätze der Billigkeit auf denen die allgemeine
Ordnung der Friede und das Wohlergehen der Nationen beruhen
Hierauf wurde die Marſeillaiſe geſpielt Nach dem Feſtmahl begaben ſich
die Majeſtäten und Präſident Loubet zu Wagen nach Reims Gegen
5 Uhr Nachmittags zogen dieſelben in die Stadt ein und begaben ſich
nach der Mairie Später beſichtigten die Herrſchaften die Kathedrale

woſelbſt ſie von dem Kardinal Langénieux begrüßt wurden
Der Trinkſpruch in dem der Zar in Dünkirchen das von Frankreich

mit beſonderer Vorliebe vernommene Motiv der Waffenbrüderſchaft hat
anklingen laſſen diesmal galt das Kompliment dem brüderlichen Zu
ſammenſtehen der Flotte in den Meeren des fernen Oſtens enthält
nichts was den Berliner politiſchen Kreiſen Grund zur Beunruhigung
geben könnte Es iſt ein Toaſt der trotz der warmen und lebhaften Aus
drucksweiſe eine behutſame und wohlüberlegte Abfaſſung aufweiſt wie ja
natürlich bei ſolchen hochpolitiſchen Gelegenheiten Jmproviſationen nicht

erwartet werden können umſoweniger als Kaiſer Nikolaus keine
rhetoriſchen Gaben beſitzt Loubet s Trinkſpruch geht erheblich weiter als
der des Zaren Der Präſident legt Gewicht darauf daß der neue Beſuch
vornehmlich der Armee und der Marine Frankreichs gilt Auf dieſe
Wendung die ein wenig an das berühmte Sire wir ſind bereit
erinnert iſt der Zar in ſeiner Antwort nicht eingegangen Die ruſſiſche
Politik wünſcht eben Alles zu vermeiden was auch nur entfernt dazu dienen
könnte Revancheideen zu nähren Den nur auf die Vertheidigung nicht

auf d Angriff gerichteten Charakter des Bündniſſes zu betonen iſt den

anderen Großmächten gegenüber insbeſondere Deutſchland nicht mehr er
forderlich Es wäre leicht und dankbar für die ruſſiſche Politik geweſen

im Jntereſſe der bekannten Anleihepläne durch eine Beſtätigung der Pointe
Loubets die Hoffnungen Frankreichs wieder aufflammen zu laſſen Daß

dieſes Zugeſtändniß nicht gemacht worden iſt das beweiſt mehr als alles
Andere daß Rußland die Aufrechterhaltung des europäiſchen Friedens
ernſtlich wünſcht Abgeſehen von dem Hinweis Loubets daß der neue
Beſuch vornehmlich der Armee und der Marine gelte enthalten die

Trinkſprüche nichts Neues Alles Andere ſchreibt die Voſſ Ztg
mit Recht ſind politiſche Selbſtverſtändlichkeiten Der Zar ſei
wie es ſich für einen ſo großen Herrn geziemt in der Häufung ge
fühlvoller Worte zurückhaltender geweſen als der Präſident Die außer
halb der Regierungsgefolgſchaft ſtehenden Gruppen würden kein rechtes
Verſtändniß dafür haben weshalb der Beſuch des Zaren gerade
der Armee gelten ſoll Die Nationalztg vermißt ebenfalls das Neue
in den Trinkſprüchen Da der geraume Zeit hindurch vergebens erſehnte
Ausdruck von der verbündeten Nation früher bereits in offiziellen
Trinkſprüchen figuriert hat handele es ſich diesmal nicht mehr um eine
neue Errungenſchaft Aus den heute vorliegenden Pariſer Meldungen
läßt ſich auch nicht gerade eine geſteigerte Feſtesfreude erkennen Die

Die lichtſcheue Dame
Roman von Georges Ohuet

Berechtigte Ueberſetzung von Emma Becher

65 Fortſetzung Nachdruck verboten
Es iſt Marcel Baradier mit dem wir uns beſchäftigen

nicht wahr mein Kind fragte er dann in gelaſſenem Ton
Es war ein Mißgriff eine Unbeſonnenheit Dich in dieſes

Haus gehen zu laſſen aber was geſchehen iſt iſt geſchehen
Es läßt ſich nicht zurücknehmen nun gilt es nur die Sache
richtig anzugreifen

Sie angreifen Du wollteſt ſtammelte Marianne
Ja mein geliebtes Kind ich will s verſuchen Jch bin ja

kein Unmenſch wenn es ſich um Dein Glück handelt kann ich
alles überwinden

Du könnteſt Deinen Groll vergeſſen
Jch werde alles aufbieten daß ſie den ihrigen vergeſſen

O mein Vater Mein geliebter Vater
Sie warf ſich ihm in einem ſolchen Freudenſturm an die

Bruſt daß Lichtenbach vor Scham erblaßte Zum erſten Mal
im Leben empfand er deutlich was Niederträchtigkeit iſt und
zwar ohne Zweifel weil in dieſem Fall ſein Kind die Betrogene
war Zu gleicher Zeit drängte ſich ihm der Gedanke auf daß
alle während des ganzen Lebens begangenen Fehler ein Kapital
von Schuld bilden das man zu einer beſtimmten Stunde mit
Demüthigungen und Leiden verzinſen muß Sein Kind mit
Wehmuth anſehend ſagte er diesmal mit voller Aufrichtigkeit

So ernſthaft iſt s Nun denn Marianne ich werde alles
Menſchenmögliche thun daß Du glücklich werden ſollſt

Er küßte ſie ging in ſeine Geſchäftsräume gab dann Be
fehl einzuſpannen und fuhr zum Abbé von Escayrac

14 Kapitel
Frau Baradier war gegen fünf Uhr nach Hauſe gekommen

und hatte ſich eben mit einem Buch in ihr kleines Wohn
zimmer geſetzt wo Amalie und Genoveva fröhlich plaudernd

an ihren Stickereien arbeiteten als der Diener die Meldung

Frau zu ſprechen wünſcht
Als Vorſtandsdame verſchiedener Wohlthätigkeitsanſtalten

ihrer Stellung gemäß wie aus perſönlicher Neigung im Dienſt
der Nächſtenliebe thätig wurde Frau Baradier fortwährend in
Anſpruch genommen wobei ſie keinen Unterſchied zwiſchen geiſt
lichen und weltlichen Bittſtellern machte alle wurden mit glei
chem Wohlwollen empfangen Sie nahm alſo auch den Beſuch
dieſes Prieſters ohne Ueberraſchung und in geneigter Stimmung
an bat den Eintretenden Platz zu nehmen und ihr ſein An
liegen vorzutragen Der erſte Blick hatte ſie ein vornehmes
geiſtig bedeutendes Geſicht mit einem ernſten feinen Mund er
kennen laſſen der Geſammteindruck war der eines weltgewandten
Prieſters und ſeine Anrede beſtätigte dieſen Eindruck

Gnädige Frau ich darf mich Jhnen vorſtellen begann
er Abbéè von Escayrac ich bin Sekretär der Heil
anſtalt von Jſſy wo Unbemittelten ärztliche Hilfe zu theil wird
und die unter dem hohen Schutz des heiligen Biſchofs von
Andropolis ſteht

Dem Superior der Abſolutioniſten wenn ich mich nicht
täuſche

Ganz richtig gnädige Frau
Und womit vermag ich Jhrem frommen Werk zu dienen
Ach gnädige Frau Sie können uns große Dienſte leiſten

in erſter Linie aber
Abbé brach ab um mit gedämpfter Stimme fortzuDer Abbé

fahren Jch habe Jhnen nämlich Mittheilungen von be
ſonderer Art und Wichtigkeit zu machen und würde wenn
gnädige Frau geſtatten gern unter vier Augen

Ganz wie Sie wünſchen Herr Abbé
Die beiden jungen Mädchen waren wohlerzogen genug um

ſich auf einen bloßen Wink der Mutter mit ehrerbietiger Ver
beugung vor dem Prieſter zurückzuziehen

Jetzt bitte ich offen zu ſprechen Herr Abbé
Jch weiß wie ſehr Sie von wahrhaft chriſtlichem Eifer

beſeelt ſind gnädige Frau hob der Prieſter an und auf die

machte Gnädige Frau es iſt ein Prieſter da der gnädige Gewißheit daß jedes apoſtoliſche Werk auf Jhre ernſtliche
Unterſtützung rechnen darf gründet ſich mein heutiger Bittgang
Wir weihen wie Sie wiſſen unſere ganze Kraft dem Dienſt
der Unglücklichen der Krankheit dem Elend ja ſelbſt dem
Laſter widmen wir unſere ausſchließliche Aufmerkſamkeit und
Theilnahme für uns iſt der Verbrecher ein Bruder den
wir aufzurichten verſuchen gerade wie wir uns bemühen dem
Kranken Hilfe zu leiſten Viel Unglück viel Schuld wird uns
auf dieſe Weiſe kund wir ſind die Vertrauten körperlicher
wie ſeeliſcher Gebrechen und allen leihen wir unſeren Beiſtand
Sehr häufig werden wir auch zu Vermittlern zwiſchen ſolchen
die ſtrafen können und ſolchen die um Schonung flehen und
wir verſchließen unſer Ohr keinem Reuigen ſondern ſuchen
ſeine Zerknirſchung für unſeren heiligen Glauben nutzbar zu
machen

Der Abbé ſprach mit ernſter Salbung und einſchmeicheln
der Stimme bemüht Hinderniſſe wegzuräumen ſich zwiſchen
Schwierigkeiten durchzuwinden ſich den Boden für ſeine Saat
vorzubereiten und die Seele der Frau ſeiner Sache zu erobern
um in ihr einen Bundesgenoſſen gegen den Gatten zu gewinnen
Er ging vorſichtig zu Werk ohne vorläufig ſeinen Zweck zu
enthüllen und Frau Baradier die über dieſe hochtrabende Ein
leitung etwas erſtaunt war fragte ſich mit dem praktiſchen
Sinn der Lothringerin was dieſer junge und anziehende Religions
lehrer wohl mit ihr im Sinn haben möge und da ſie
gern klar ſah fragte ſie Sie dürfen verſichert ſein daß ich
und die Meinigen von vorne herein Jhrem Werk ſehr geneigt
ſind iſt es eine finanzielle Hilfe die Sie brauchen

Unſere Väter werden Jhnen Dank wiſſen für alles was
Sie ihnen zuwenden wollen gnädige Frau Sie haben in
Damaskus eine ſehr nützliche aber ſehr koſtſpielige Anſtalt
die ich Jhrer Großmuth beſonders empfehlen möchte doch
nicht dieſer Zweck führt mich her Wir haben in letzter Zeit
in Var eine Anſtalt gegründet die wir dem Beiſpiel mächtiger
und verehrungswürdiger Brüderſchaften folgend mit einem

induſtriellen Betrieb zu verbinden gedenken und haben ſehr
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nationaliſtiſchen Zeitungen fahren fort den geringen Werth des Bünd
niſſes darzuthun andererſeits begnügen ſich die republikaniſchen Blätter
mit der Würdigung des Bündniſſes während in früheren Zeiten die
Aeußerungen des Enthuſiasmus einander überboten Der Zarenbeſuch in

Frankreich trägt zur allmählichen Abkühlung bei und man wird nur
wünſchen können Kaiſer Nikolaus ſetzt noch recht häufig den Fuß auf
franzöſiſchen Boden

Politiſche Ileberſicht
Deutſches Reich

w Berlin 19 September Hofnachrichten Der Kaiſer begab
ſich von Danzig aus heute früh mittelſt Sonderzuges ins Manöver
gelände Schon vorher hatten ſich die fremdherrlichen Offiziere ſowie
Prinz Tſchun und ſein Gefolge ebendahin begeben Die Rückkehr des
Kaiſers nach Danzig erfolgte um 4 Uhr Abends 8 Uhr fand zum Ab
ſchluß des kaiſerlichen Aufenthaltes in Danzig ein Feſtmahl an Bord der
Hohenzollern ſtatt Morgen Mittag fährt der Kaiſer auf dem Sleipner

nach Elbing und Cadinen wohin die Kaiſerin bereits heute früh mit
Sonderzug abgereiſt iſt Die kaiſerliche Yacht Hohenzollern fährt am
Montag nach Kiel zurück

In der amerikaniſchen Kirche in Berlin fand am Donnerstag
eine Trauerfeier für Me Kinley ſtatt Anweſend waren die zur Zeit
in Berlin weilenden Miniſter und Botſchafter ſowie das Botſchaftsperſonal
Der Kaiſer hatte den Prinzen zu Solms Baruth mit ſeiner Ver
tretung betraut Außerdem war befohlen daß heute ſämmtliche Schiffe
der Marine die Flagge halbmaſt führen Jn Vertretung des Reichskanzlers
war Geheimrath Günther erſchienen Nach Gebet und Geſang hielt
Reverend Dickie die Gedächtnißrede und führte aus alle Welt verabſcheue
das furchtbare Verbrechen trotzdem ſolle man nicht dem Vergeltungsgefühl
nachgeben da dies nicht im Geiſte des Ermordeten liege Alsdann ſprach
er das Gefühl der tieſſten Sympathie für die Wittwe und das Land aus
und feierte endlich die Staatskunſt Rechtſchaffenheit und das Chriſtenthum
des Todten Dickie ſchloß mit einem Hinweis auf Rooſevelt von dem
man das Beſte zu erwarten habe

Anläßlich der Herbſtmanöver hat der Kaiſer eine große
Anzahl von Auszeichnungen verliehen Es haben n A erhalten den
Schwarzen Adler Orden General der Jnfanterie Graf Finck
v Finckenſtein commandierender General des 1 Armeecorps und
General der Jnfanterie v Lentze commandierender General des
17 Armeecorps

Der Oberpräſident der Provinz Oſtpreußen Freiherr
von Richthofen veröffentlicht nachſtehendes ihm zugegangene Hand
ſchreiben des Kaiſers Es war mir eine wahre Herzensfreude daß
mich die Manöver in dieſem Jubeljahre des preußiſchen Königthums in
meine getreue Provinz Oſtpreußen geführt haben Der herzliche patriotiſche
Empfaug der mir und der Kaiſerin und Königin meiner Gemahlin von
Seiten der Provinz wie von meiner Haupt und Reſidenzſtadt Königsberg
bereitet worden iſt hat uns überaus wohlthuend berührt Jch darf darin
den beredten Ausdruck jener bewährten Treue erblicken mit der die Provinz
allezeit zu meinem Hauſe geſtanden hat und nehme gern Veranlaſſung
hierfür unſeren warm empfundenen Dank auszuſprechen Jndem ich Sie
beauftrage dies zur Kenntniß der Provinz zu bringen füge ich zugleich
den Ausdruck meiner lebhaften Genugthuung und dankenden Anerkennung
hinzu für die vortreffliche Aufnahme welche die Truppen xotz der ge
ſteigerten Einquartierungslaſt in allen Kreiſen und Ortſchaften gefunden
haben

Prinz Tſchun der heute noch in Weſtpreußen weilt und dem
nächſt in Berlin zurückerwartet wird wird nach den bisher getroffenen
Dispoſitionen mindeſtens noch eine Woche in der Reichshauptiſtadt
Wohnung nehmen Er gedenkt noch verſchiedene Beſuche abzuſtatten und
Sehens würdigkeiten von hier aus zu beſichtigen Ueber ſeine Abreiſe und
weitere Reiſen in Europa die ihn bekanntlich auch nach Wien führen
ſollten iſt nach Erkundigungen bei der Geſandtſchaft noch nichts Näheres
beſtimmt Alle beſtimmt auftretenden Angaben hierüber ſind demnach zur
Zeit noch nicht als zuverläſſig aufzunehmen

Die Köln Volks ztg theilt mit daß Miniſter v Miquel
aus katholiſcher Familie ſtamme Er ſelbſt ſei katholiſch getauft ſeine
Mutter aber ſei reformiert geweſen ſpäter ſei ein Zerwürfniß zwiſchen
Miquels Vater und dem katholiſchen Pfarrer eingetreten Der Vafer ſei
nicht aus der Kirche ausgetreten habe ſich aber nicht mehr um die Kirche
gekümmert ſeine Söhne die katholiſch getauft ſeien ſeien ſpäter in der
reformierten Kirche konfirmiert worden

Das Reichspoſtamt ſoll dem Vernehmen nach beabſichtigen
4000 neue etatsmäßige Aſſiſtentenſtellen für das Rechnungs
jahr 1902 zu beantragen Demnach würden in der Zeit vom 1 April
1902 bis 1 April 1903 ca 1700 Militäranwärter als Poſt oder Tele
graphenanwärter einbernfen werden Die etatsmäßigen Aſſiſtentenſtellen
werden bei der Poſt und Telegraphenverwaltung nämlich zu drei Siebentel
mit Militär und zu vier Siebentel mit Civil Anwärtern beſetzt Während
des Probedienſtjahres erhalten die Anwärter drei Viertel des Einkommens
der etatsmäßigen Stelle

Zu dem Konflikt zwiſchen den Bremer Kriegervereinen
und dem General v Spitz ſchreibt man dem B aus Bremen
Jn hieſigen Kriegervereinskreiſen hat ſich die Aufregung über das
Anſinnen des Deutſchen Kriegerbundes wegen der früher gefaßten
Reſolution zu den Aeußerungen des Generals v Spitz demüthigſt Abbitte
zu leiſten noch nicht gelegt Jn der letzten Vorſtandsverſammlung
der hieſigen Kriegervereine am Montag iſt es zu einem Beſchluß noch nicht
gekommen auf Sonnabend iſt eine nene Verſammlung angeſetzt Jn
zwiſchen gewinnt hier mehr und mehr die Anſicht die Oberhand daß auf
beiden Seiten nachgegeben werden müſſe um die Angelegenheit
in befriedigender Weiſe beizulegen Entgegen der früheren Annahme daß
der Senat wahrſcheinlich ſein Protektorat niederlegen werde falls die
Vereine die Forderungen des Deutſchen Kriegerbundes nicht erfüllen ſollten
wird uns jetzt von gut unterrichteter Seite mitgetheilt daß der Senat die
Kriegervereine nicht im Stiche laſſen werde Vielmehr ſei der Senat
überzeugt daß das moraliſche Recht auf Seiten der Bremer ſtehe wenn
ſie vielleicht auch in der Form gefehlt hätten Selbſt wenn es zu einem

hilfreiche und werthvolle Mitarbeiter gefunden die uns darin
unterſtützen Voll Dankbarkeit für ſolche die uns wohl
thun ergreifen wir gern jede Gelegenheit ihnen unſerſeits Dienſte
zu leiſten und auf dieſe Weiſe bin ich ohne mein Verdienſt
dazu auserſehen worden Jhnen verſöhnende Worte eines Mannes
zu übermitteln der ſeit langen Jahren mit Jhrer Familie in
Feindſchaft lebt aber den ernſten Vorſatz hat ſein Leben in
Eintracht und Frieden zu beſchließen

Frau Baradier hatte während des letzten Theiles dieſer
Rede große Beunruhigung verrathen Das Geſpräch nahm
eine Wendung die ihr entſchieden nicht zuſagte und ſie war
eine kluge Frau die genau wußte was ſie wollte Sie unter
brach alſo die ſalbungsvolle Beredſamkeit mit der unumwundenen
Frage Darf ich bitten um wen es ſich handelt Herr Abbé
Jch glaube daß der Name des Mannes mir die Sache un
endlich deutlicher machen wird

Mit dem Ausdruck eines chriſtlichen Märtyrers in der
Arena lächelte der junge Prieſter und erwiderte Jch bin ein
Diener der chriſtlichen Barmherzigkeit der Milde und Ver
gebung gnädige Frau es handelt ſich um Herrn Lichten
bach

Das habe ich vermuthet
Muß ich befürchten daß ſeine Perſönlichkeit jedes Einver

ſtändniß ſelbſt zu Gunſten des Glaubens unmöglich macht
Darüber ſteht mir die Entſcheidung nicht zu Herr Abbé

und ich darf keinen Augenblick vergeſſen daß in diefem Haus
nur zwei Männer mein Gatte und mein Bruder auf eine
derartige Frage Beſcheid zu geben in der Lage ſind Ge
ſtatten Sie daß ich ſie von Jhrem Auftrag unterrichte und
herbitte

Jch bin Jhrem Willen preisgegeben gnädige Frau
Fortſetzung folgt

gebe als Friedensbürgſchaft politiſch alles was man vernünftigerweiſe

das politiſch militäriſche glücklich ergänze daß Frankreich den Zoll auf

SeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Bruche kommen ſollte werde der Senat das Protektorat nicht niederlegen
Was die Stellung der Offiziere zu der Angelegenheit anbetrifft ſo ſoll
eine offizielle Aufforderung für den Fall eines Bruches eventuell aus den
Bremer Vereinen auszutreten zur Zeit noch nicht an ſie ergangen ſein
Auf den endgiltigen Ausgang der Sache darf man geſpannt ſein

Die fünfte Sitzung des Verbandes mitteldeutſcher
Handelskammern hat am Mittwoch in Deſſau ſtattgefunden Ver
treten waren die Handelskammern zu Brandenburg Braunſchweig Deſſau
Goslar Halberſtadt Halle Hildesheim Magdeburg Nordhauſen und
Potsdam Der Verband ſprach ſich für langfriſtige Handelsverträge
und gegen den Doppetarif für Getreide aus Der Verband ſpricht
ferner ſeine ſchweren Bedenken aus gegen die vorgeſehene Erhöhung der
Zölle auf Rohprodukte insbeſondere auf Lebensmittel welche gleich

den Abſchluß günſtiger Handelsverträge zu verhindern geeignet er
ſcheinen

Die Einführung der Prügelſtrafe für Rohheitsdelikte
wird angeſichts der anarchiſtiſchen Schandthaten jetzt auch von der
Köln Ztg empfohlen Gründe der Humanität wurden bisher ſtets

gegen die Prügelſtrafe geltend gemacht dem gegenüber betont das
nationalliberale Kölniſche Blatt daß gerade die Humauität den Schutz
des Lebens erfordere und daß dieſer Schutz ſchließlich auch durch das Ab
ſchreckungsmittel der Prügelſtrafe gewährleiſtet werden müſſe Wir müſſen
geſtehen daß wir uns nicht hätten darüber aufregen können wenn man
anarchiſtiſchen Mordbuben wie Caſerio Luccheni Bresci und wie jetzt
wieder Czolgosz einige Bekanntſchaft mit der Knute hätte angedeihen
laſſen ehe man ſie einem ſchnellen und leichten Tode überantwortete
Anarchiſten der That gegenüber iſt uns jedes Abſchreckungsmittel recht

Fulda 19 September Wie der Kl Preſſe mitgetheilt wird hat
ſich nunmehr die Landgräfin Mutter von Heſſen geborene Prin
zeſſin Anna von Preußen in den Schooß der römiſch katholiſchen
Kirche aufnehmen laſſen Die Aufnahme iſt nach langer Vor
bereitung trotz aller ojfiziöſen Dementis nun wirklich in aller Stille
erfolgt

Wiesbaden 19 September Ganz unerwartet iſt geſtern zu
Brunnen in der Schweiz der parlamentariſche Vertreter der Stadt
Wiesbaden der freiſinnige Reichs und Landtagsabgeordnete Winter
meyer durch einen Herzſchlag aus dem Leben geriſſen worden Noch
im Laufe des Tages waren hier bei ſeiner Familie ein Brief und eine
Karte eingelaufen worin er ſein Wohlergehen meldete und die Heimkehr
in wenigen Tagen in Ausſicht ſtellte

Frankreich
Paris 19 September Paris hat mit einer Begeiſterung geflaggt

die hinter der von 1896 nicht weit zurückbleibt Einigermaßen ſtörend
ſind nur die vielen umflorten Fahnen die von Amerikanern wegen
ihrer Landestrauer ausgehängt wurden Die Beleuchtung von geſtern
Abend beſchränkte ſich dagegen in der Hauptſache auf die amtlichen Ge
bäude großen Banken Waarenhäuſer und vornehmen Läden Private
haben ſich nicht viel Unkoſten gemacht Der Miniſterpräſident Waldeck
Rouſſeau erhielt das Sankt Annen Großkrenz wie ſeine dekorierten
Miniſterkollegen Man darf daraus ſchließen daß diesmal kein Andreas
kreuz in Frankreich bleibt Figaro will erfahren haben daß die
ruſſiſche Kaiſerin geſtern einer ihrer Hofdamen folgendes Stück Litteratur
vorgetragen habe Ein reizender Menſch Herr Loubet mit ſeiner ſanften
väterlichen Art ſo habe ich mir immer das Oberhaupt einer
Demokratie vorgeſtellt als ich in meiner frühen Jugend alte
und neuere Geſchichte lernte Dieſer Präſident der Republik
iſt ein Weiſer ein Greis wie in den Gemeinweſen des Alter
thums ein Archont von Athen Faure machte mir einen ganz anderen
Eindruck er ſah wie ein hochgeborener Herr aus der vergeſſen hatte ſeine
Uniform anzulegen Herrn Loubet dagegen ſtelle ich mir nicht in Uniform
vor Jch ſehe ihn eher in Chlamys und Toga Faure muß ein ge
bietender Präſident geweſen ſein Herr Loubet iſt wohl ein rechtſprechender
Präſident und Schiedsrichter Die Preſſe gewährt auch heute das para
dorale Schauſpiel der letzten Tage daß die nationaliſtiſchen Blätter
an dem Ruſſenbündniß nörgeln und auf die Volksbegeiſterung kalte
Waſſerſtrahlen zu richten ſuchen während die republikaniſchen Zeitungen
den Beſuch des Zaren und das Verhältniß zu Rußland ſeiern wenngleich
ohne geſchmackloſen Ueberſchwang Siècle findet das Ruſſenbündniß

Havon erwarten könne und er wünſcht nur daß ein Handelsbündniß

Getreide und Petroleum Rußland den auf Seide und Wein herabſetze
Dem Temps zufolge verlautet Präſident Loubet werde den Kaiſer
von Rußland einladen morgen nach Paris zu kommen

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 19 September Ein neues energiſches und plan
mäßiges Vorgehen der Buren als Antwort auf die letzte Proklamation
Kitcheners in welchen der engliſche Generaliſſimug ihnen den 15 Sep
tember als Galgenfriſt ſetzte wurde wiederholt angekündigt Jetzt kommen
die erſten Nachrichten über dieſe neue Phaſe des endloſen Krieges und es
ſind durchweg engliſche Hiobspoſten Schon geſtern wurde von dem
ſchweren Mißgeſchick berichtet das eine engliſche Patrouille im Weſten
der Kapkolonie ereilt hat und raſch folgen zwei weitere Depeſchen die in

London nicht geringe Beſtürzung hervorrufen werden Hier ſind ſie
Lord Kitchener meldet aus Pretoria General Botha lockte ſüdlich von
Utrecht 3 Compagnien berittener Jnfanterie in einen Hinter
halt 16 Mann wurden getödtet 30 verwundet 175 gefangen
und 3 engliſche Geſchütze erbeutet Der Burenführer Smuts
überfiel weſtlich von Tarkaſtadt eine Ulanen Schwadron 22
Mann wurden getödtet 31 verwundet Noch größer erſcheinen die
engliſchen Verluſte in folgender Privatmeldung Kitchener meldet offiziell
Eine engliſche Aufklärungsabtheilung von 5 Compagnien mit 3
Geſchützen ging ſüdlich von Utrecht den Buren in die Falle Die
Geſchütze ſind verloren 8 Offiziere und 40 Mann todt 9 Offi
ziere und 55 Mann verwundet 7 Offiziere und 180 Mann
gefangen Die Buren unter Botha waren in Khaki gekleidet und 1000
Mann ſtark

General Kitchener meldet aus Pretoria vom 19 September ausführ
licher Drei Kompagnien berittene Jnfanterie mit drei Geſchützen
unter Major Gough welche ſüdlich von Utrecht rekognoscierten ge
wahrten vor Dejagersdrift etwa 300 Buren die abſattelten Sie eilten
einem Höhenzuge zu der die feindliche Stellung beherrſchte Die Be
wegung der Buren erwies ſich als eine Falle Gough wurde plötzlich
in der Front und in der rechten Flanke von einer beträchtlichen
Burenſtreitmacht die in Deckung ſtand angegriffen Die britiſchen
Truppen wurden nach heftigem Gefecht überwältigt und verloren
ihre Geſchütze Zwei Offiziere und 14 Mann ſind todt fünf Offiziere
und 25 Mann verwundet fünf Offiziere und 150 Mann gefangen Major
Gough und ein anderer Offizier entkamen unter dem Schutze der Nacht
nach Dejagersdrift Es heißt die Buren ſeien tauſend Mann ſtark ge
weſen und hätten unter dem Kommando von Botha geſtanden Jch
bin im Begriff dem General Littleton Verſtärkungen zu ſchicken
Ferner meldet Kitchener Wie General French berichtet hat der Buren
führer Smuts bei dem Verſuch ihn einzuſchließen die engliſchen Truppen
abtheilungen durchbrochen und bei Elandsriverpoort weſtlich von Tarka
ſtad eine Schwadron Lancers überfallen Drei Offiziere und 20 Mann
ſind gefallen ein Offizier und 30 Mann verwundet Die Buren die in
Khakiſtoffen gekleidet waren hatten ſchwere Verluſte

Obenerwähnter Ort Utrecht liegt im ſüdöſtlichen Zipfel Transvaals

21 September Nr 222
kämpfer ausgehen Sein Präludium klingt nicht gerade ermuthigend für
engliſche Ohren

Amerika
Newyork 19 September Der Vater von Czolgosz ſoll ſchonein Mörder geweſen ſein Ein gewiſſer Heinrich Molftor angeblich

ein natürlicher Sohn eines früheren Königs von Württemberg der wegen
Verkaufs deutſcher Feſtungspläne nach Amerika entflohen ſei habe in
Michigan ein Bauholzgeſchäft gegründet und eine Anſiedlung von
Deutſchen und Polen geſchaffen Molitor habe dieſe Anſiedlung wie ein
König regiert Eine Anzahl Anſiedler habe ſich gegen ihn verſchworen
und in einem Komitee von 12 Leuten unter denen ſich auch Czolgosz
Vater befand ſei beſchloſſen worden Molitor zu tödten Dieſer ſei denn
auch im Jahre 1876 erſchoſſen worden Fünf ſchuldige Perſonen
wurden zu lebenslänglichem Gefängniß verurtheilt während Czolgos
ſtraffrei blieb weil er als Staatszeuge fungiert hatte

Aus Chicago wird gemeldet Als in der geſtrigen Gerichtsverhand
lung die von Emma Goldmann zu leiſtende Bürgſchaft auf
20000 Dollars feſtgeſetzt wurde gab der Anwalt der Angeklagten die
überraſchende Erklärung ab daß ihm bereits 15000 Dollars
zur Verfügung ſtänden und daß er hoffe den noch fehlenden Betrag zu
erhalten Man wundert ſich wie es möglich war eine ſo hohe Summe
aufzubringen

Johkales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Duellenangabe geſtattet

Halle 20 September
Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag den 23 September er Nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Anderweite Verrechnung der Baugelder des Elektrizitätswerks und
Nachbewilligung
Verkauf von Bauland am Wettinerplatz
Nachbewilligung von Vertretungsgeldern an eine Lehrerin
Mittelbewilligung zur theilweiſen Regulierung des Bürgerſteigs in
der Reilſtraße ſowie zu Neupflaſterungen des Graſeweges und der
großen Wallſtraße
Mittelbewilligung zur Neupflaſterung von Theilen der Berliner
und Landwehrſtraße ſowie zur Umpflaſterung der Parkſtraße
Petition wegen Regulierung des Moritzkirchhofes
Anfrage wegen der Gas Exploſion in der Zwingerſtraße
Bewilligung eines Beitrages zur Unterhaltung des
Sekretariats
Prüfung der Einwendungen gegen die Richtigkeit der Liſte der
ſtimmfähigen Bürger

10 Aufhebung eines zwiſchen der ehemaligen Landgemeinde Cröllwitz
und dem Landgeſtüt Kreuz geſchloſſenen Vertrages

Geſchloſſene Sitzung
11 Wahl von 4 unbeſoldeten Stadträthen
12 Anſchluß der Beleuchtung des Rathkellers an das Elektrizitätswerk

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger
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Arbeiter

Militäriſches Frhr v Tettau Hauptmann im Generalftabe
der 8 Diviſion iſt zum Major befördert v Jacobi Hauptmann
à la snite des Füſ Regts General Feldmarſchall Graf Blumenthal
Magdeburg Nr 36 und Kompagnie Führer an der Unteroffizier Vor

ſchule in Bartenſtein iſt zur Unteroffizier Vorſchule in Jülich verſetzt
Hauptmann Wilcke im Füſ Rgt Nr 36 iſt unter Enthebung von dem
Kommando als Adjutant bei der 11 Jnf Brig und Verſetzung in das
Jnf Reg v Stülpnagel 5 Brandenb Nr 43 zum Komp Chef ernannt

Von der Univerſität Der bisherige Privatdozent Or Ernſt
Neumann zu Halle a S iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der
philoſophiſchen Fakultät der Univerſität zu Breslau und der bisherige
Aſſiſtent bei der praktiſchen Unterrichtsanſtalt für Staatsarzneikunde an
der Friedrich Wilhelms Univerſität zu Berlin Dr Ernſt Ziemke zu
außerordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät der Univerſität
Halle Wittenberg ernannt worden

Wechſeiſtempelmarken Bekanntlich ſind am 1 April nen
Wechſelſtempelmarken ausgegeben worden Die älteren Wechſelſtempe
marken dürfen nur noch bis zum 1 Oktober vom Publikum verwendet
werden nach dieſem Zeitpunkte iſt ihr Gebrauch unzuläſſig Jndeß werden
ſie dann noch bis zum 1 April 1902 bei den Poſtanſtalten gegen andere
vorſchriftsmäßige Wechſelſtempelmarken umgetauſcht Vor dem 1 Oktober
findet ein Umtauſch nicht ſtatt man warte alſo wenn man noch ältere
Wechſelſtempelmarken in Händen hat für die ſich keine Verwendung mehr
findet bis Anfang Oktober

Haudwerkskammer Aus dem Bericht des Malermeiſters Z ander
Halle in der geſtrigen Vollverſammlung iſt noch zu erwähnen daß die
Meiſterkurſe durch Gewinnung von Lehrkräften in Halle Torgau Weißen
fels Bitterfeld geſichert ſind und im Oktober beginnen werden Auf An
regung des Miniſters wurde im Vorſtand über einen Central Arbeits
nachweis berathen jedoch war man der Anſicht daß das Jdeal die
Vereinigung der Nachweiſe ſämmtlicher Jnnungen darſtellen würde So
dann theilte Herr Handwerksſekretär Dr Mühlpfordt mit daß von den
beſchloſſenen Vorſchriften zur Regulirung des Lehrlingsweſens
der Normallehrvertrag jetzt genehmigt ſei die Mitglieder des Geſelle
prüfungsausſchuſſes beſtimmt ſeien Hinſichtlich der Höchſtzahl von Lehr
lingen für einige Gewerbe ſollte die Kammer ſich äußern ſie konnte jedoch
auf Vorſchlag des Ausſchuſſes für das Lehrlingsweſen ſich von dem Be
dürfniß die Höchſtzahl der Lehrlinge feſtzuſetzen nicht überzeugen und be
ſchloß die Frage auf ein Jahr zu vertagen Weiter wurde zur Prüfung
der Beſtimmungen des Miniſters über die Aufgaben für die Meiſter
prüfung eine aus 14 Mitgliedern beſtehende Kommiſſion eingeſetzt Ferner
wurde auf Vorſchlag des Sekretärs beſchloſſen den Vorſtand unter Be
gründung im Sinne der Liebenwerder Müller Jnnung zu beauftragen
der Bundesrath und der Reichstag möge zur Hebung des handwerks
mäßigen Mühlengewerbes folgende geſetzliche Maßregeln be
ſchließen Beſeitigung der zollfreien Einführung kleinerer Mehl und
Brotmengen für den eigenen Nießbrauch in den Grenzbezirken Feſtſetzung
des Zolls für Mehl auf die doppelte Höhe des Getreidezolles Die Be
ſeitigung des nur den Jmporteuren zu Gute kommenden zinsfreien Zoll
kredits für eingeführtes Getreide Einführung einer geſtaffelten Umſat
ſteuer für Mühlen an Stelle der jetzigen Gewerbeſteuer Danach er
ſtattete der Vorſitzende Bericht über den diesjährigen Jnnungstag in
Gotha worauf der Beſchluß gefaßt wurde dem Verbande der Handwerks
und Gewerbekammern beizutreten und zu der am 26 bis 28 September
ds Js ſtattfindenden Verſammlung deſſelben den Vorſitzenden und den
Sekretär zu entſenden

V commnunaler Wahlbezirks Verein Jn der geſtrigen
Sitzung wurde die Frage der Errichtung eines Volksſchwimmbades welches ſchon
in der letzten Verſammlung des Frühjahrs Gegenſtand der Beſprechung
war erörtert Darüber wer das Bad erbauen ſolle herrſche auch bei den
Stadtvätern getheilte Meinung während die einen die Erbauung und
Verwaltung durch die Stadt ausgeführt wiſſen wollen halten Andere eine
ſtärkere Betheiligung der Stadt an einer evtl Aktiengeſellſchaft für zweck
mäßig Es wurde darauf nochmals auf die Bedeutung des Bades in
hygieniſcher Beziehung hingewieſen und betont daß ein Volksbad wenn
es von der Stadt erbant werde für dieſe niemals eine Einnahmequeile
werden dürfe ſondern man müſſſe die Preiſe ſo ſtellen daß es jedem
möglich ſei das Bad ausgiebig zu benutzen Von einer Seite wurde die
Bedürfnißfrage über ein Schwimmbad im Winter überhaupt in Frage
gezogen da man in Halle genügende Badegelegenheiten habe Jn faſt
jeder neueren Wohnung ſei eine Badeeinrichtung auch in den Schulen
ſeien Bäder eingerichtet und die vorhandenen Privatunternehmen hätten
nicht über zu ſtarken Beſuch zu klagen Wenigſtens ſei es mit der Errich
tung nicht ſo eilig Dieſer Anſchauung wurde jedoch lebhaft widerſprochen
Durch eine vorgenommene Abſtimmung gab die Verſammlung ihreröſtlich von New Caſtle an der Grenze von Natal man hat es alſo

ſtehen in dieſen Theil des Kaplandes einzufallen in dem ſchon wiederholt
große Entſcheidungsſchläge gefallen ſind Ueber
bereitungen zur Abwehr des Einfalls wird aus Durban berichtet Da
man einen Einfall in Natal erwartet hat der Gouverneur Befehle
erlaſſen durch die die Natal Feldartillerie die Natal Carabiniers und die
berittenen Natal Schützen einberufen werden 2000 gefangene
Buren befinden ſich in Durban ein Theil von ihnen ſoll nach Jndien ver
ſchifft werden Ueber den Beſtimmungsort der übrigen iſt noch nichts
veriügt So kommt denn wieder Leben in die Bewegungen auf dem
Kriegsſchanplatze und vielleicht ſiehen wir vor dem letzten Akte des blutigen
Dramas Möchte er glücklich für die tapferen vielgeprüften Freiheits

offenbar mit den Burenkommandos unter Botha zu thun die im Begriff Meinung dahin Ausdruck daß der Bedürfnißfrage im Prinzip zuzu
ſtimmen ſei daß die Anſtalt jedoch aus Privatmitkeln erbaut werden

die engliſchen Vor 5 müſſe wobei ſich die Stadt mit einem größeren Kapital betheiligen könne
Hierauf wurde nach längerer Erörterung beſchloſſen der ſogenannten
communalen Vereinigung nicht beizutreten jedoch ſoll derſelben
zur Vorbereitung der Stadtverordnetenwahlen ein Betrag bis zu 30 Mk
zur Verfügung geſtellt werden Durch Zuwahl der Herren Stahlmann
Germer Schnabel jun Ruttke Moſt und Hammer wurde der
Vorſtand verſtärkt behufs Vorbereitung der Wahl der III Abtheilung
Der von dem Verein gewählte Stadtverordnete Herr Wilhelm Löſch
welcher Ende dieſes Jahres ansſcheidet hat dem Vorſtand mitgetheilt daß
er entſchieden eine Wiederkandidatur ablehne Es wurde befürwortet nur
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einen Kandidaten der III Abtheilung aufzuſtellen jedoch wurde von verſchiedenen Herren entſchieden von dieſer Maßnahme abgerathen Hierbei

wurde noch die Vergebung von öffentlichen Arbeiten von Seiten der
Stadt geſtreift und dringend gewünſcht daß u A auch die Uniformen
der Polizeibeamten in der Stadt ſelbſt und nicht bei einer jüdiſchen Firma
in Berlin angefertigt werden Wegen der vorgerückten Stunde erfolgte
ſodann Schluß der Verſammlung

Die Einweihung der Petrus Kirche in Cröllwitz wurde
geſtern Vormittag in feierlicher Weiſe durch den Generalſuperintendenten
Herrn D Holtzheuer vollzogen Nachdem ſich die Theilnehmer vor dem
Schulhauſe verſammelt hatten ſetzte ſich der Feſtzug unter Vorantritt der
Landgeiſtlichkeit die zum Theil die der Kirche geſtifteten Kirchengeräthe
trugen unter Glockengeläut nach dem neuerbauten Gotteshauſe in Be
wegung Vor dem mit Laubgewinden geſchmückten Portal übergab Herr
Baurath Matz unter deſſen Leitung die Kirche erbaut iſt dem Herrn
Generalſuperintendenten die Kirchenſchlüſſel welcher ſie mit dem Wunſche
daß dieſe Kirche die ja den Namen Petrus Kirche auch deshalb
trage weil ſie auf Felſen erbaut ſei für Viele eine Stätte der geiſtigen
Erbauung und Erquickung werden möge an Herrn Superintendent
Bethge weitergab Unter den Worten Jch bin die Thür wer durch
mich eingeht wird ſelig werden wurden dann die Portale geöffnet und
unter den Klängen von Poſaunen erfolgte der Einzug in die Kirche die
von hellſtem Sonnenlicht durchfluthet in ihrer einfachen dabei aber gefälligen
und harmoniſchen Bauart einen recht weihevollen Eindruck machte Nach
Choralgeſange verlas der Herr Generalſuperintendent aus der von der Kaiſerin
geſtifteten und mit eigenhändiger Widmung verſehenen prachtvollen Bibel den
3 Vers des 87 Pſalm den er ſeiner Einweihungsrede zu Grunde legte
Der geiſtliche Oberhirte unſerer Provinz wies darauf hin daß bei dem
Bau der auf einem ſo herrlichen Stück Erde erbauten Kirche die in eines
der ſchönſten Thäler von Deutſchland hinabſchaut die Kirchenbaukunſt
gezeigt habe daß ſie nicht gegen die früheren Jahrhunderte zurückſteht
denn es ſei ein Werk geſchaffen welches Herz und Auge erfreut Namhaſte
reiche Stiftungen ſeien der Kirche von Gemeindemitgliedern und anderen
Perſonen zu Theil geworden denen allen herzlichſter Dank gebühre Mit
Gebet ſchloß Herr Generalſuperintendent D Holtzheuer den Einweihnngsakt
und ſtellte die nene Kirche mit Kanzel Taufſtein Altar ſammt den Gefäßen
und Geräthen in den Dienſt Gottes und ſeiner Kirche Begleitet von den
mächtigen Klängen der prächtigen Orgel erſcholl ſodann das Lied Allein
Gott in der Höh ſei Ehr Dann folgte ein Feſtgottesdienſt bei welchem
Herr Superintendent Bethge die Feſtpredigt über Apoſtelgeſchichte 4
Vers 12 hielt Jn bewegten Worten ſchilderte der Herr Geiſtliche die Ent
ſtehung der Kirche die Mühe und Arbeit die es gekoſtet den Bau zu
Stande zu bringen Mit Gebet und Segen ſchloß der Gottesdienſt und
die verſammelte Gemeinde wohnte ſodann noch der erſten in dieſer Kirche
vorgenommenen Taufhandlung bei welche der Herr Generalſuperintendent
an einem Kinde des Handelsgärtner Brecht vollzog Auf dem freien
Platze vor der Kirche hatten die Schulkinder Aufſtellung genommen An
dieſe richtete der Herr Generalſuperintendent in Gegenwart der Gemeinde
die Mahnung das Gotteshaus fleißig zu beſuchen Mit dem Geſange
der Strophe Paradies wie iſt deine Frucht ſo ſüß klang die erhebende
Feier aus

Die Paſtoral Konferenz der Provinz Sachſen findet am
14 und 15 Oktober mit folgender Tagesordnung hierſelbſt ſtatt Mon
tag den 14 Oktober Abends 6 Uhr Gottesdienſt in der Domkirche
Herr Prof D Haupt in Halle Abends 8 Uhr Freie Vereinigung im
Saale des Vereinshauſes Kronprinz kl Klausſtraße 16 Wie iſt das
alte Teſtament in der Predigt zu behandeln Herr Paſtor Hering in
Döbernitz Dienstag den 15 Oktober Morgens 9 Uhr Haupt Ver
ſammlung im Saale des Vereinshauſes Kronprinz 1 Eröffuungs
anſprache Herr Oberpfarrer Prof Schmidt Halle 2 Der Chriſt und
die Sünde Herr Superintendent Gallwitz Salza 3 Geſchäftliche Mit
theilungen

Der Stadtmiſſion und dem evang kirchlichen Hilfsverein ſteht
der Verluſt ihres Vereinsgeiſtlichen bevor Paſtor Simſa der ſeit 1896
dieſe Arbeit in unſerer Stadt übernommen und mit ſo gutem Erfolge
weiter geführt hat wird Halle noch vor Ablauf dieſes Jahres verlaſſen
er iſt zum Prediger an der Chriſtuskirche in Frankfurt a M berufen
und leider auch mit Rückſicht auf die Geſundheit ſeiner Gattin hat er ſich
entſchließen müſſen dieſem Rufe folgezuleiſten Paſtor Simſa iſt auch
Prediger am hieſigen Gerichtsgefängniß und Agent der Gefängnißgeſellſchaft
für die Provinz Sachſen und für das Herzogthum Anhalt Der Vorſtand
des evang kirchlichen Hilfsvereins der die Stadtmifſion hier in Halle
eingerichtet hat und leitet wird in den nächſten Tagen über die Neubeſetzung
der Stelle ſeines Vereinsgeiſtlichen in Berathung treten

Stadttheater Jnfolge der Repertoir Aenderung iſt am Sonn
abend das Farben Abonnement aufgehoben doch haben Beamtenbillets
Giltigkeit ebenſo werden an der Abendkaſſe Schülerkarten zum Parkett
à 1 Mark ausgegeben Den Viertel Paſſepartout Abonnenten welche

Othello bereits in ihrer Serie hatten ſteht das Recht zu das Billet
für dieſen Abend gegen eine andere Vorſtellung auszutanſchen doch muß
dieſe Abſicht bis Mittags 12 Uhr an der Kaſſe gemeldet ſein Für
Sonntag Abend iſt Tannhäuſer angeſetzt mit Herrn Otto Schroeter in
der Titelrolle Frl Conſtange Bonfüt welche für Koloraturpartieen ge
wonnen iſt hat an Stelle des erkrankten Frl Harden die Venus über
nommen Frl Borchert die jugendlich dramatiſche Sängerin ſingt die

Eliſabeth Herr Fanta tritt als Wolfram auf Herr Guth der ſerieuſe
Baß ſingt den Landgrafen die Sänger auf der Wartburg vertreten die

Fiſcher Förſter Brandes Raven den Hirtenknaben endlich Frl
Sieder Dirigent der Oper iſt Herr Kapellmeiſter Robert Erdmann

Apollotheater Der vor einigen Tagen begonnene neue Spiel
vlan iſt ſeinem Vorgänger mindeſtens gleichwertig er iſt mit viel Geſchick
zuſammengeſtellt und bietet mancherlei des Jntereſſanten und Unterhaltenden

Die einzige Kraft die aus dem vorhergehenden Spielplan übernommen
vurde iſt die Koſtüm Soubrette Frl Lilly Melan Erſtaunliches auf
dem Gebicte der Handequilibriſtik leiſtet Herr Arthur Delboſt der ob
gleich er nur ein Bein beſitzt die unglaublichſten und ſchwierigſten Evo
lutionen mit ſpielender Leichtigkeit ausführt Die beiden excentriſchen
Muſikphantaſten Hugo und A Morlay ſorgen mit ihren drolligen
Späßen dafür daß auch der Humor zu ſeinem Rechte kommt Es iſt der
Direktion weiter gelungen die bekannten und beliebten D Loiſachthaler
n einem Engagement zu gewinnen Das aus acht Perſonen beſtehende
Tyroler Geſangs und Tanz Enſemble errang ſich auch mit ſeinem herz
erfriſchenden Geſange im Sturme die Gunſt des Publikums wahre Bei
fallsſalven wurden den Sängern geſpendet und immer wieder fanden ſich
dieſe zu neuen Zulagen bereit was von den Zuſchauern mit dankbarer
Anerkennung aufgenommen wurde Der Jongleur Bodo Leo Rapoli
arbeitete ebenfalls recht befriedigend er entfaltet eine Gewandheit die weit
über das Maß des Gewöhnlichen hinausgeht Camillo Borgheſe s
Schönheits Gallerie lebender Koloſſal Gemälde bringt reizende Darbietungen
die ſehr beifällige Aufnahme fanden Der Humoriſt Paul Förſter
wartet mit einigen neuen Originalſchlagern auf die viel beklatſcht wurden
Dröſe s Velograph bringt wieder neue Bilder von denen namentlich der
Parademarſch oſtaſiatiſcher Bataillone vor den Majeſtäten gefiel

Zoologiſcher Garten Am nächſten Sonntag giebt die in weiter
Kreiſen durch ihre vortrefflichen Leiſtungen bekannte uniformierte Militär
muſikerſchule zu Mansfeld unter perſönlicher Leitung ihres Dirigenten des
Königl Muſikdirektors Herrn Th Kluß zwei Concerte Die Kapelle
beſteht zumeiſt aus jungen Leuten die ſich ſpäter dem Militärmuſiker

SerrenHerren ich

Sonnabend GeneralAnzeiger für Halle nud den Saalkreis
Secreſſtons Ueberbrettl Wie bereits allgemein bekannt giebt

das Enſemble heute und morgen nochmals zwei Vorſtellungen für welches
ſich wieder im Publikum reges Intereſſe kund giebt Morgen Sonnabend
findet nunmehr endgültig die letzte Abendvorſtellung ſtatt und beabſichtigt
die Direktion um auch den weiteren Schichten der Bevölkerung die neue
Richtung zugänglich zu machen Sonntag eine volksthümliche Matinée
zu veranſtalten Wir können dieſen Entſchluß nur begrüßen Montag
gaſtiert das Enſemble bereits in Magdeburg um am 1 Oktober ſein
Engagement in Amſterdam anzutreten

Jm Sport Hotel veranſtaltet die Thieme ſche Kapelle am Sonn
tag den 22 September ein Familien Concert

Wohlthätigkeits Concert Zum Beſten des Frauenvereins der
Johannesgemeinde für Armen und Krankenunterſtützung welcher es ſich
zur beſonderen Aufgabe gemacht hat die Mittel zur Unterhaltung der Ge
meindeſchweſter aufzubringen findet am Donnerstag 26 September
Abends 8 Uhr im Wintergarten ein Concert ſtatt Frau Dr Gärtner
und Fräulein Knüpfer ſowie Herr Paſtor Witte das Beyerſche Männer
Quartett und ein Jnſtrumental Quintett haben ſich bereit finden laſſen
dabei mitzuwirken Das Programm iſt ein ſehr reichhaltiges der Eintritts
preis 50 Pfg ein ſehr geringer

Prüfungsergebnißz Die Handarbeitslehrerinnen Prüfung in Er
furt am 17 September beſtanden die in der Wildhagenſchen Frauen
Jnduſtrieſchule vorbereiteten Damen Frl Clara Croeger aus Brehna und
Frl Eliſabeth Klatte und Anna Schmiedt von hier

Vakante Stellen für Militäranwärter im Bereich des IV Corps
Geſucht werden Jn Annaburg beim Militärknabenuerziehungsinſtitut ein
Hausmann Kaſernenwärter zum 1 December 700 Mk ſteigend bis
1100 Mk freie Wohnung Feuerung nnd Beleuchtung penſionsberechtigt
in Koswig bei der Direktion der Strafanſtalt ein Aufſeher ſofort 1300
Mk ſteigend bis 1900 Mk und 100 Mk Kleidergeld in Löbejün beim
Magiſtrat ein Stadtſekretär ſofort 1200 Mk in Jerichow beim Ma
giſtrat ein Förſter zugleich Feldhüter zum 15 Oktober 800 Mk und
freie Feuerung nicht penſionsberechtigt in Schkeuditz beim Magiſtrat
ein Polizeiſergeant ſofort 1100 Mk in Tangermünde beim Magiſtrat
ein Bureaugehülfe ſofort 1380 Mk ſteigend bis 1980 Mk penſions
berechtigt in Weſteregeln beim Gemeindevorſtand ein Todtengräber zum
15 November etwa 800 Mk Ausſicht auf Verbeſſerung vielleicht ſpäter
Zu dieſen Stellen iſt der Civilverſorgungsſchein erforderlich

Ueberfahren Der Geſchirrführer Louis Prinz kam geſtern an
einer abſchüſſigen Stelle am Weinberg als er die Bremſe ſeines Wagens
anziehen wollte unter das linke Vorderrad das ihm über den linken
Unterſchenkel ging Genannter erlitt derartige Verletzungen daß er ſofort in
das Diakoniſſenhaus gebracht werden mußte

Geſtohlene Billardbälle Aus einer hieſigen Gaſtwirthſchaft
wurden drei werthvolle Billardbälle geſtohlen Vermuthlich werden die
Diebe verſuchen das geſtohlene Gut an Gaſtwirthe in Halle oder in der
Umgebung wieder zu verkaufen

Freche Diebe haben drei Baummarder aus dem Zoologiſchen
Garten geſtohlen nachdem ſie die Gitter des betr Käfigs eingedrückt
bezw zerriſſen hatten Da die Spitzbuben wohl keine Gelegenheit haben
die Thiere lebend zu verkaufen ſo kann nur angenommen werden daß
ſie die That begangen haben um die Marder zu tödten und deren werth
volle Felle zu verſilbern Es iſt deshalb Gerbern oder Fellhändlern zu
empfehlen der Polizei Mittheilung zu machen wenn ihnen Marderfelle
angeboten werden

Zuſammeunſtoſz Geſtern Nachmittag gegen 31 Uhr fuhr der mit
Kohlen beladene Wagen des Handelsmanns Louis Hennicke mit dem
Stadtbahnwagen Nr 42 an der Ecke Marktplatz Schmeerſtraße zuſammen
Das Pferd fiel zu Boden und beide Scheerbäume des Kohlenwagens
wurden zerbrochen Perſonen ſind nicht verletzt Die Schuld trifft

Hennicke

Selbſtmord Am äußeren Stacket des Südfriedhofes wurde geſtern
morgen gegen 5 Uhr der Arbeiter Adolf Starke erhängt aufgefunden
Die Leiche wurde in die Leichenhalle des Südfriedhofes gebracht Lebens
überdruß und mißliche Fa milienverhältniſſe ſcheinen das Motiv der That
geweſen zu ſein

Gerichtas Zeitung
Strafkammer

Ueberſchreitung der Polizeiſtunde Der Vergnügungsverein
Union hatte am 27 Mai Erlaubniß zur Abhaltung einer Feſtlich

keit bis 2 Uht Nachts in Burg bei Reideburg erhalten Als
gegen 21 Uhr der Gendarm in das Lokal kam fand er den Vor
ſitzenden den Arbeiter Louis Gerold aus Halle mit dem Wirth und
einigen Mitgliedern in der Gaſtſtube ſitzen Als der Wirth auf die Frage
ob er ſchon Feierabend geboten habe dieſes verneinte forderte der Geudarm
die Anweſenden auf das Gaſtzimmer zu verlaſſen Dieſe thaten es auch
mit Ausnahme des der ſitzen blieb und angab er wolle in dem Gaſt
hauſe logieren und ſei deshalb nicht an die Polizeiſtunde gebunden auch
habe er noch mit dem Wirthe abzurechnen Nach einer halben Stunde
verließ G aber das Lokal und begab ſich auf den Heimweg Wegen
Uebertretung des S 365 Str B erhielt er eine Geldſtrafe von
2 Mk oder 1 Tag Haft wogegen er Berufung eingelegt hatte mit der
Begründung daß es erſt in ſeiner Abſicht gelegen habe in dem Lokale zu
übernachten dann aber habe er ſich die Sache überlegt und ſei nach
Hauſe gegangen Das Gericht verwarf die Berufung wenn G noch
etwas mit dem Wirthe zu beſprechen gehabt habe ſo hätte er ſich in die
Privatzimmer begeben müſſen

Standesamtliche Zachrichten
Standesamt Halle Steinweg 2

Aufgeboten 19 September Der Schloſſer Paul Reling und
Martha Cramme Pfännerhöhe 29 und Wörmlitzerſtraße 989 Der Kauf
mann Guſtav Richter und Ella Kaufmann Delitzſcherſtraße 3 und Thielen
ſtraße 1 Der Friſeur Ernſt Roſa und Minna Spengler Mittelſtraße 10
und Wettinerſtraße 29 Der Schmied Karl Berlin und Luiſe Koch
Kl Sandderg 18 und Herrenſtraße 11 Der Arbeiter Otto Koſer und
Martha Krüger Am Bauhof 8 und Thüringerſtraße 16 Der Lagerhalter
Guſtav Bauer und Anna Arndt Alte Promenade 8 und Arnſtadt Der
Lohgerber Friedrich Götze und Klara Steinhoff Merſeburg Der Maſchinen
ſchloſſer Oskar Thiele und Martha Hähnge Halle und Erdeborn

Eheſchließungen 19 September Der Kutſcher Robert Bertram
und Jda Raſchdorf Gr Steinſtraße 23 Der Fabrikarbeiter Friedrich
Reinicke und Emma Huske Gottesackerſtraße 11 und Saalberg 20

Geboren 19 September Dem Bahnſteigſchaffner Albert Espenhahn
ein S Arthur Kirchnerſtraße 1 Dem Handarbeiter Adalbert Kasparek
ein S Fritz Kl Märkerſtraße 3 Dem Zimmermann Paul Kloß eine T
Anna Kellnerſtraße T Dem Oberpoſtaſſiſtent Richard Hammer ein S
Fr Bertramſtraße 18 Dem Fabrikarbeiter Albert Ordnung ein S
Willy Albert Schmidtſtraße 9 Dem Handarbeiter Wilhelm Aſch eine T
Margarethe Kuttelhof 5

eſtorben 19 September Des Buffetier Otto Rechner T todtgeb
Neue Promenade 8 Des Schloſſer Alwin Bornſchein S Arno 2
Thorſtraße 28 Wittwe Karoline Schulze geb Schulze 79 J Poſtſtraße 8

Wittwe Luiſe Pannier geb Cramer 61 Merſeburgerſtraße 99 Wittwe
Emilie Tornauer gell Leißner 62 Böllbergerweg 14 da Frank 22 J
Poſtſtraße 8 Der Dienſtmann Karl Muskulus 89 J Siechenanſtalt
Der Arbeiter Friedrich Böttcher 39 Bergmannstroſt Der Bergwerks
direktor Gottlob Eiſengräber 62 Bergmannstroſt

Standesaut Halle Burgſtrafze 38

21 Sepkember Seite s
eboren 19 September Dem Stadtbahnſchaffner Franz Schnitzer

eine T Martha Adolfſtraße 8 Dem Schloſſer Olto Kaiſer ein S Otto
Leopoldſtraße 33 Dem Zuſchneider Ernſt Kirſch eine T Katharinga Geiſt
ſtraße 23 Dem Maurer 227 Förſter eine T Elſe Eichendorffſtraße 8

Dem Güterbodenarbeiter Ernſt Nagel ein S Arthur Eichendorffſtraße 10
Dem Handarbeiter Max Hoffmann ein S Paul Wörthſtraße 1 Dem
Monteur Max Heinecke ein S Johannes Deſſauerſtraße 17

Geſtorben 19 September Der Güterbodenarbeiter Friedrich Bamme
58 J Götheſtraße 39 Des Maurer Otto Schnabel S Otto 8 M
Trothaerſtraße 7 Der Kaufmann Franz Wolf 29 Triftſtraße 386
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 20 September Meldung des B Jn der eigenen

Wohnung überfallen und beraubt wurde geſtern die Ehefrau des
Bureauvorſtehers Paul Schönwetter aus der Friedenſtraße 60 Ein
Mann deſſen Perſönlichkeit bisher noch nicht feſtgeſtellt werden konnte

war in die Wohnung eingedrungen und hatte aus den Schränken Werth
ſachen und Geld im Betrage von etwa 1100 Mk geraubt Die That
vollführte er indem er der faſſungsloſen Frau ſtändig einen geladenen
Revolver vor die Bruſt hielt und ihr drohte ſie niederzuſchießen falls
ſie einen Laut von ſich gebe Es gelang dem Verbrecher ſich unbemerkt
aus der Wohnung zu entfernen

Elbing 20 September Wolff s Bur Bei dem Brande eines
hieſigen Hotels ſind zwei weibliche Bedienſtete erſtickt

Danzig 20 September Wolff s Bur Geſtern Abend fand an
Bord der Hohenzollern eine Tafel ſtatt wozu Prinz Tſchun mit
ſeinen Begleitern geladen war Bei der Tafel ſaß der Kaiſer zwiſchen
dem Chef des Generalſtabes General Grafen v Schlieffen und dem
Fürſten v Fürſtenberg rechts und dem Kriegsminiſter v Goßler und
dem Earl of Londsdale links dem Kaiſer gegenüber ſaß Prinz
Tſchun mit ſeinen beiden Begleitern Zur Tafel waren außerdem noch
mehrere höhere Offiziere eingeladen

Strafßzburg Elſ 20 September Wolff s Bur Geſtern er
eignete ſich in dem Orte Habudingen ein ſchweres Unglück Bei dem
Brande des Hauſes der Wittwe Adrian ſtürzte eine 18m hohe Mauer
ein und begrub 15 Feuerwehrleute unter den Trümmern Dieſe
Leute ſind faſt ſämmtlich erheblich verletzt einer iſt bereits ſeinen Wunden
erlegen

Reims 20 September Meldung des B Der Empfang
des Zarenpaares in Reims war ſehr enthuſiaſtiſch Der ſozia
liſtiſche Maire hielt vor dem Stadthauſe eine Begrüßungsrede in der
er den Zaren als Urheber der Friedenskonferenz feierte Nach 5 Uhr
kam das Zarenpaar zur Kathedrale Eine Muſiktruppe der Cham
pagnerfirma Most und Chandon ſpielte den Marſch aus Jeanne Are
mit Orgelbegleitung Erzbiſchof Langénieux der zuerſt feine Rede der
Regierung nicht hatte vorlegen wollen begrüßte das Kaiſerpaar Aus
Compiègne wird noch berichtet daß der Zar nicht im Bette Napoleons
geſchlafen habe

Paris 20 September Meldung des B Es iſt noch nicht
beſtimmt ob der Zar heute Nachmittag nach Paris kommen wird
Präſident Loubet wollte ihn geſtern in Compiègne zur Fahrt nach Paris
einladen Der Polizeipräfekt Lépine dementirt daß er von der Fahrt
nach Paris abgerathen habe Jn Paris ſelbſt glaubt man der Zar
werde kommen und zum Pont Alexandre fahren aber ſich nicht lange
aufhalten Die Häuſer der Boulevards und der großen Geſchäftsſtraßen
ſind jetzt beſlaggt in den anderen Vierteln iſt der Fahnenſchmuck ſpärlich

London 20 September Wolff s Bur Der Standard meldet
aus Durban vom 19 Zum Schutze der Eiſenbahnzüge welche
durch die von den Buren durchzogenen Gebiete von Transvaal
fahren werden jetzt die in den Händen der Engländer befindlichen
Hauptförderer der Burenſache auf den Zügen mitgeführt

Newhork 20 September Meldung des B Mit dem
Glockenſchlag drei der Stunde des Begräb niſſes in Canton
ſt ockte der Pulsſchlag Amerikas vom Atlantic bis zum Pacific
Fünf Minuten lang ruhte jeder Telegraph Alle Dampfer jeder Eiſen
bahnzug jedes Gefährt machte Halt Alle Arbeit ſtockte Das Bild
am Broadway war impoſant Kein Laut war in der Millionenſtadt ver
nehmlich Barhäuptig blieb jeder auf der Straße ſtehen die Augen
bodenwärts gerichtet

Canton Ohio 20 September Wolff s Bur Geſtern fand die
feierliche Beiſetzung der Leiche Me Kinleys ſtatt Nach einem
kurzen Trauergottesdienſte im Hauſe dem auch die Eltern des Ver
ſtorbenen beiwohnten wurde der Sarg nach der Methodiſten Kirche
übergeführt in welcher Me Kinley communiciert hat Der Sarg ver
ſchwand unter der Fülle der Blumen Eine Ehrenwache ſchritt zu beiden
Seiten des Leichenwagens zur Rechten Generale zur Linken Admirale
Jm Trauergefolge befanden ſich Präſident Rooſevelt die Miniſter und
andere hervorragende Perſönlichkeiten Abordnungen von Veteranen ſowie
zahlreiche Vertretungen von Organiſationen und Vereinen

Aus dem Geſchäftsverkehr
Ausſtellung Mit Beginn des Herbſtes bringt die Firma Her

mann Hönicke in ihren Parterre Räumen eine Ausſtellung letzter Neu
heiten in Confections Seidenwaaren u ſ w des Herbſtes 1901 und
Winters 1902 Die Eröffnung der Ausſtellung findet heute Abend ſtatt
und empfehlen wir eine Beſichtigung derſelben
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Größtes Sperinl Geſchäftshaus der Provinz Vnchſen
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Dr Dr Brohmer s

weltberühmte Heilanstalt für Lungenkranke
Görbersdorf in Schlesien
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Vorzüglichste Winterkuren
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Die Eröffnung unserer neuerbanten Geschüftslokalitüten

Grosse Steinstrasse 83
findet morgen Sonnabend den 21 d Mits Nachmittags 4 Uhr statt

H

2 2 Wegen Umzug bleibt unser Geschäft morgen Vormittag geschlossenr r
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